
Vorwort

Die Literatur zum Schuldrecht ist umfangreich und vielfältig. Das vorliegende

Werk soll dabei eine Lücke schließen, die zwischen bloßen Skripten und umfang-

reichen Lehrbüchern besteht: Es vermittelt die Systematik und wesentlichen In-

halte anhand des konkreten Klausuraufbaus, ermöglicht aber durch umfangrei-

che Nachweise eine weitgehende Vertiefung. Bei Meinungsstreitigkeiten werden

die wesentlichen Argumente gegenübergestellt, um eine Orientierung zu ermögli-

chen. Gleichzeitig geben die Fußnoten einen Überblick über ausführliche Darstel-

lungen in der Studienliteratur und besonders bemerkenswerte wissenschaftliche

Beiträge, die eigene, mitunter allerdings eher anspruchsvolle Ansätze verfolgen.

Das Werk richtet sich gezielt an Studierende aus den Anfangssemestern zur

Vorbereitung auf die Zwischenprüfungsklausuren oder Anfängerübungen. Auch

für Hausarbeiten werden vertiefende Hinweise gegeben. Durch die Konzentra-

tion auf die gerade für Anfänger wesentlichen Fragen wird ein entscheidender

Schritt Richtung Examen gemacht – zudem geben die zahlreichen Nachweise in

den Fußnoten Gelegenheit, Einzelfragen selbstständig zu vertiefen.

Das Werk ist abgestimmt auf das zugehörige, in der gleichen Reihe erschie-

nene Fallbuch – so lassen sich die in diesem Buch behandelten Fragen in konkre-

ten Sachverhalten nachverfolgen und elegante Formulierungen für die Klausur

erlernen. Beide Bücher nehmen wechselseitig aufeinander Bezug.

Für die umfangreiche Hilfe bei der Erstellung, der Berichtigung von Fehlern

und der Kontrolle danke ich in besonderem Maße Herrn Dr. Dominik Pietzarka

und Herrn Dr. Patrick Mainka, welche das Werk in einer frühen Phase kritisch

durchgesehen haben, Frau Renate Volkmann-Dietrich und Herrn VRiLG Jörg

Dietrich sowie meinen Hilfskräften, Herrn Claudio Bartmann, Herrn Paul

Brachtendorf, Frau Doris Kautler, Herrn Christoph Klostermann, Frau Anne

Marx, Frau Julia Schütz, Frau Franziska Schmein, Herrn Johannes Rottmann

und Herrn Marvin Klein. Alle verbleibenden Fehler liegen selbstverständlich al-

lein in meiner Verantwortung.

Für Anregungen und Kommentare per Facebook, Twitter oder E-Mail (beurs-

kens@jura.uni-bonn.de) bin ich immer dankbar.
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